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The Guardian behauptet, die Welt steuere auf einen klimatischen „Point
of no Return“ zu, an dem eine unaufhaltsame Erwärmung die Erde in eine
katastrophale  „Treibhaus“-Zukunft  zwingen  werde.  Die  geologischen
Aufzeichnungen  erzählen  jedoch  eine  ganz  andere  Geschichte.  Frühere
Perioden mit weitaus höheren Temperaturen und CO₂-Werten haben weder das
Leben noch die Aussichten der Zivilisation beendet – sie haben vielmehr
für Überfluss und evolutionäre Expansion gesorgt.

Bitte,  bitte,  lasst  uns  einen  dieser  imaginären  Kipppunkte
überschreiten!

Point of no return: Eine höllische „Treibhaus-Erde“ rückt näher, sagen
Wissenschaftler

Die anhaltende globale Erwärmung könnte durch das Auslösen von Klima-
Kipppunkten  einen  irreversiblen  Kurs  einschlagen,  doch  die  meisten
Menschen  sind  sich  dessen  nicht  bewusst.

Damian Carrington, Umwelt-Reporter

Die Welt ist näher als gedacht an einem „Point of no Return“, nach dem
die ungebremste globale Erwärmung nicht mehr aufzuhalten ist, sagen
Wissenschaftler.

Eine anhaltende globale Erwärmung könnte Klima-Kipppunkte auslösen, die
zu einer Kaskade weiterer Kipppunkte und Rückkopplungsschleifen führen
würden,  so  die  Wissenschaftler.  Dies  würde  die  Welt  in  ein  neues,
höllisches „Treibhausklima“ versetzen, das weitaus schlimmer wäre als
der  Temperaturanstieg  von  2  bis  3  °C,  auf  den  die  Welt  derzeit
zusteuert. Das Klima würde sich auch stark von den milden Bedingungen
der  letzten  11.000  Jahre  unterscheiden,  in  denen  sich  die  gesamte
menschliche Zivilisation entwickelt hat.

Bei einer globalen Erwärmung von nur 1,3 °C in den letzten Jahren
fordert  extremes  Wetter  bereits  Menschenleben  und  zerstört
Lebensgrundlagen auf der ganzen Welt. Bei 3-4 °C „werden Wirtschaft und
Gesellschaft, wie wir sie kennen, nicht mehr funktionieren“, sagten
Wissenschaftler letzte Woche, aber eine Treibhaus-Erde wäre noch heißer.

Die Öffentlichkeit und die Politik seien sich der Gefahr, den Punkt ohne
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Wiederkehr zu überschreiten, weitgehend nicht bewusst, so die Forscher.
Die Gruppe erklärte, sie gebe diese Warnung heraus, weil eine schnelle
und sofortige Reduzierung der Verbrennung fossiler Brennstoffe zwar eine
Herausforderung darstelle, eine Umkehr jedoch wahrscheinlich unmöglich
sei, sobald der Weg zu einer Treibhauserde eingeschlagen sei, selbst
wenn die Emissionen letztendlich drastisch gesenkt würden.

…

Mehr hier.

Das  ist  blanker  Unsinn!  Aus  paläontologischen  Beweisen  wissen  wir
bereits mit absoluter Sicherheit, dass eine globale Erwärmung um 3–4 °C
nicht das Ende der Wirtschaftstätigkeit bedeutet.

Dieser Beweis ist das Palaeocene-Eocene Thermal Maximum PETM. Der CO₂-
Gehalt während des PETM lag möglicherweise bei 2520 ppm – sechsmal höher
als heute. Es gibt keine Hinweise darauf, dass das Leben während des
PETM  gelitten  hat,  ganz  im  Gegenteil.  Das  Paläozän-Eozän-
Temperaturmaximum, in welchem es 5–8 °C wärmer war als heute, war das
Zeitalter der Affen. Unsere überwiegend Früchte essenden Affenvorfahren
gediehen dank der Fülle des PETM und besiedelten einen Großteil der
Welt, um sich erst zurückzuziehen, als die Kälte zurückkehrte.

[Hervorhebung im Original]

Wenn eine Horde von Affenvorfahren mit Gehirnen von der Größe einer
Streichholzschachtel  unter  solchen  Bedingungen  gedeihen  konnte,  dann
könnten wir das sicherlich auch.

Auch Fische kamen während des PETM gut zurecht: Das Paläozän-Eozän-
Temperaturmaximum  (PETM),  eine  Periode  extrem  schneller  globaler
Erwärmung, die 10 Millionen Jahre nach dem Aussterben der Dinosaurier
stattfand, hätte eigentlich eine Katastrophe für die Ozeane sein müssen.
Stattdessen nutzten sogar Fische aus gemäßigten Klimazonen die Wärme wie
ein tropisches Buffet. Quelle

Angesichts des Überflusses an Land, eines Meeres voller Fische und der
Tatsache, dass unsere Affenvorfahren in früheren Perioden extremer Wärme
sehr  gut  zurechtkamen,  wie  könnte  eine  Erwärmung  um  wenige  Grad
bedeuten, dass „die Wirtschaft und die Gesellschaft, wie wir sie kennen,
nicht mehr funktionieren werden“?

Die Antwort lautet: Das kann nicht sein. Selbst wenn eine solche extreme
Erwärmung  eintreten  würde,  würden  unsere  Gesellschaft  und  unsere
Wirtschaft  weiterhin  gut  funktionieren.

Und es ist ausgeschlossen, dass anthropogene CO₂-Emissionen eine globale
Erwärmung in der Größenordnung des PETM verursachen könnten. Die Welt
von heute unterscheidet sich stark von der Welt des PETM. Mächtige
geologische Einflüsse, die nach dem PETM auftraten, haben unsere Welt in
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den  letzten  34  Millionen  Jahren  in  der  späten  zenozoischen  Eiszeit
gefangen gehalten.

Zu diesem Thema hat auch Willis Eschenbach etwas geschrieben: In einem
anderen Thread hier bei WUWT haben wir über das vom IPCC verwendete
Berner Kohlendioxidmodell diskutiert. Das Berner Modell berechnet, wie
schnell ein … weiter hier.

In jener Studie bringt Eschenbach diese Graphik:

Tatsache ist, dass unsere Welt nicht zu heiß, sondern gefährlich kalt
ist. Während der letzten Eiszeit sank der CO₂-Gehalt so stark, dass es
fast zu einem Massen-Aussterben gekommen wäre.

[Hervorhebung im Originbal]

Hierzu gibt es auch einen Beitrag aus dem Jahr 2017: Das Leben auf der
Erde wäre beinahe durch zu wenig CO₂ ausgelöscht worden.

Wir befinden uns derzeit in einer der kältesten Perioden der späten
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zenozoischen Eiszeit. Wir befinden uns auch in der Abkühlungsphase des
Holozäns, unserer aktuellen Zwischeneiszeit, was Anlass zu großer Sorge
gibt. Der Meeresspiegel liegt heute etwa einen Meter tiefer als vor 6000
Jahren, während der Warmphase, dem Holozän-Optimum.

Die  Wahrheit  ist,  dass  wir  jede  Erwärmung  und  alle  CO₂-Emissionen
brauchen, die wir produzieren können, um die nächste 100.000-jährige
Eiszeit aufzuhalten. Denn wenn das nächste glaziale Maximum eintritt und
die nächsten Eiszeitbedingungen zu einem Absturz der CO₂-Werte führen,
hat unsere Spezies möglicherweise nicht mehr so viel Glück wie beim
letzten Mal, als die Bedingungen des glazialen Maximums unsere Spezies
an den Rand des Aussterbens gebracht hatten.

Link:
https://clintel.org/guardian-claims-were-still-only-approaching-the-clim
ate-point-of-no-return/
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